
 
 

Regierungsratsbeschluss vom 10. Mai 2010 

 

 Nr. 2010/825   

Forum Regio Plus, v.d. Dr. Willi Menth, 4145 Gempen: Beitrag aus dem Lotterie-Fonds an die Kulturtage 

Schwarzbubenland-Laufental „Jugendkultur“ 2010 

  

1. Erwägungen 

Dr. Willi Menth, Georges Thüring und Thomas Woodtli ersuchen um einen Beitrag aus dem Lotte-

rie-Fonds an die Kulturtage Schwarzbubenland-Laufenthal 2010. Diese stehen unter der Schirmherr-

schaft des Forum Regio Plus und der Promotion Laufental und finden im Juli/August 2010 zum 4. 

Mal statt. Kern der Kulturtage wird die Vorstellung der Jugendkultur in der Region sein. Ziel ist, 

das Verständnis zwischen Jugendlichen und Erwachsenen zu wecken und zu fördern. Im Zentrum 

stehen die heutigen Jugendkulturen der Region. Den Jugendlichen wird eine Plattform geboten, um 

ihre Interessen und Kulturräume zu präsentieren und den Erwachsenen zugänglich zu machen. Im 

Rahmen der beiden Zentrumsveranstaltungen - in Laufen und in Bättwil - finden u.a. eine Ausstel-

lung begleitet von diversen Rahmenprogrammen statt wie Podiumsdiskussionen, Jugendfilme, Work-

shops, interaktive Computerstationen, Lesungen u.s.w. und den Aspekten Kunst, Musik, Ernährung, 

Wirtschaft und Energie. Gemäss Projektbudget werden die Aufwendungen mit Fr. 185'500.-- ausge-

wiesen. Die Einnahmen samt Eigenleistungen betragen Fr. 35'000.-- Das Defizit beläuft sich somit 

auf Fr. 150'000.-- und soll von den Kantonen Solothurn und Basel getragen werden. 

2. Beschluss  

2.1 Dem Forum Regio Plus ist ein Beitrag von total Fr. 75’000.-- aus dem Lotterie-Fonds 

zugesprochen.  

2.2 Diese Beitragszusicherung ist auf 5 Jahre ab dem Datum dieses Beschlusses befristet und 

erlöscht nach Ablauf dieser Frist ohne Weiteres. 

2.3 In den Werbeunterlagen ist mit dem Logo SoKultur auf das Kulturengagement des Kantons 

Solothurn hinzuweisen. Das Merkblatt für Kulturveranstalter zum Einsatz des Logos ist unter 

www.sokultur.ch abrufbar. 

2.4 Grössere Differenzen (grösser +/- 10%) zwischen Voranschlag und Schlussabrechnung 

sind schriftlich zu begründen. Weichen die abgerechneten Leistungen - ohne schlüssige 

Begründung - vom budgetierten Aufwand/Ertrag ab, ist die Abteilung Lotterie- und Sport-

Toto-Fonds ermächtigt, den zugesprochenen Beitrag zu kürzen. 

2.5 Die Abteilung Lotterie- und Sport-Toto-Fonds ist ermächtigt, den Beitrag zulasten des 

Kontos 233003 “Lotterie-Fonds” wie folgt anzuweisen: 

http://www.sokultur.ch/
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2.5.1 Fr. 45'000.-- nach Erhalt des Nachweises über die Restfinanzierung (Lieferung an Kultur 

Schloss Waldegg, Amt für Kultur und Sport, Schloss Waldegg 1, 4532 Feldbrunnen), 

sowie eines Einzahlungsscheines und auf Antrag des Amtes für Kultur und Sport. 
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2.5.2 Fr. 30'000.-- als Defizitdeckungsgarantie, unter Vorbehalt von Ziff. 2.4, nach Erhalt einer 

Schlussabrechnung mit Einzahlungsschein . 

Andreas Eng 

Staatsschreiber 

Verteiler 

Abt. Lotterie- und Sport-Toto-Fonds, Ambassadorenhof, 4509 Solothurn (3) rl/ForumRegioPlus.doc 

Kultur Schloss Waldegg, Amt für Kultur und Sport (7) 

Forum Regio Plus, Dr. Willi Menth, Hauptstrasse 29a, 4145 Gempen 

Gemeindepräsidium der Einwohnergemeinde 4242 Laufen 

Gemeindepräsidium der Einwohnergemeinde 4112 Bättwil 
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